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Rahmenkonzept zur individuellen Förderung 
 

„Ziel ist die Wertschätzung und ressourcenorientierte 
Ausschöpfung der Potenziale jedes einzelnen Schülers für 

seinen Bildungsweg und seine 
Persönlichkeitsentwicklung“ 

1. Grundsätze 
Die individuelle Förderung am THG nimmt die gesamte Persönlichkeit der Schülerinnen und 
Schüler in den Blick. Die kontinuierliche Lernberatung und -begleitung setzt  ressourcen-
orientiert an den individuellen Stärken und Möglichkeiten der Schülerinnen und Schüler an 
und hat das Ziel, die Potenziale aller Schülerinnen und Schüler während der gesamten 
Schulzeit auszuschöpfen, Lernkompetenz aufzubauen und die Persönlichkeit jedes Einzelnen 
stabil zu entfalten. 
Das Kollegium betrachtet es als gemeinschaftliche Aufgabe, entsprechend unserer Leitziele 
bestehende Maßnahmen und Projekte individueller Förderung und selbstständigen Lernens 
zu einem schulischen Konzept weiterzuentwickeln und strukturell zu verankern, welches den 
jeweils unterschiedlichen Lern- und Förderbedarfen unserer Schülerinnen und Schüler 
gerecht wird und ihre unterschiedlichen Lernpotenziale optimal fördert. Dieser Prozess wird 
durch die Beteiligung am Projekt „Lernpotenziale II – Individuell Fördern am Gymnasium“ 
unterstützt. Dabei wird die im Projekt verwendete Definition von individueller Förderung 
zugrunde gelegt: 
„Unter individueller Förderung werden alle Aktivitäten von Pädagoginnen und Pädagogen 
verstanden, die mit der Intention erfolgen, die Persönlichkeitsentwicklung und die Entfaltung 
der Fähigkeiten und Begabungen eines jeden Kindes zu unterstützen. Ausgangspunkt sind die 
Lebenswelt des Kindes, seine spezifischen Bedürfnisse und die Bewältigung seiner 
Entwicklungsaufgaben. Grundlegend sind die Pädagogen-Kind-Beziehung und deren 
Reflexion. Individuelle Förderung orientiert sich an den Ressourcen des Kindes. 
Grundorientierung ist der Respekt vor Vielfalt (Diversity). Ziel ist die Umsetzung eines 
ganzheitlichen Bildungsanspruchs. Die Professionalität der Pädagoginnen und Pädagogen 
besteht darin, eine geeignete Lernumgebung zu arrangieren, die das Kind anregt, seine 
Entwicklung selbstständig zu gestalten.“ 
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2. Ausgestaltung des Rahmenkonzeptes am THG 
 Vielfalt mit Vielfalt begegnen  

– Förderung aller Kinder  
 
Bei individueller Förderung handelt es sich um eine Aufgabe und Verpflichtung der Schule, 
deren primäres Ziel darin besteht, die Potenziale aller Schülerinnen und Schüler 
auszuschöpfen, so dass der individuelle Lern- und Bildungserfolg für alle Lernenden gesichert 
ist (s. Schulprogramm 2015: Rechtliche Grundlagen). Das setzt voraus, dass Schülerinnen und 
Schüler in unterschiedlichen Schwerpunkten eine Förderung erhalten. In diesen Schwer-
punkten gilt es, passgenaue Lernangebote angesichts unterschiedlicher Lernvoraussetzungen 
zu entwickeln.  
 
Individuelle Förderung ist wesentlich durch vier Handlungsfelder gekennzeichnet:  

 das Bemühen, die jeweilige Lernausgangslage, den Lernstand und Lernbedarf der 
Schülerinnen und Schüler zu ermitteln und dazu die geeigneten Instrumente und 
Verfahren anzuwenden (Grundlagen schaffen/Beobachtungskompetenz stärken);  

 die konzeptionell geleitete Unterstützung, Förderung und Begleitung der jeweiligen 
Lernprozesse (Mit Vielfalt umgehen/Stärken stärken – Unterschiedlichkeit als 
Chance nutzen);  

 eigene Förderangebote auch aus der Perspektive des nachfolgenden Systems zu 
betrachten, um die Anschlussfähigkeit des Wissens sicherzustellen und Übergänge 
gezielt vorzubereiten (Übergänge begleiten – Lernbiografien bruchlos gestalten); 

 die Dokumentation und Auswertung der Fördermaßnahmen, die schulinterne Über-
prüfung ihrer Wirksamkeit und die Weiterentwicklung der Förderkonzepte 
(Wirksamkeit prüfen – Förderung über Strukturen sichern).  

 
Die formulierten Handlungsfelder der individuellen Förderung werden am THG mit einer 
empfohlenen Schwerpunksetzung in den Feldern „Mit der Vielfalt umgehen – Stärken 
stärken“ und „Übergänge und Lernbiografien bruchlos gestalten“ im Rahmenkonzept zur 
Individuellen Förderung über die Implementation verbindlicher Strukturen umgesetzt (s. 
folgende Tabelle). Die systematische und kontinuierliche Förderung jedes einzelnen 
Lernenden steht dabei auf drei Säulen: der Förderung im Kernunterricht, der Förderung im 
Rahmen der Ergänzungsstunden und der Förderung im Rahmen weiterer Angebote („HEUSS-
Enrichment“) (s. folgende Abbildung). 
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2.1 Grundlagen schaffen/Beobachtungskompetenz stärken 
 Um Begabungen in Leistungen zu überführen, bedarf es sowohl der Bildung der 
Persönlichkeit – und hier besonders der Ausbildung von Selbstkompetenzen (wie Selbst-
motivation, Frustrationstoleranz, Selbstberuhigungsfähigkeit etc.) – und geeigneter, d.h. 
passend gestalteter Lernumgebungen, sowie eines lernförderlichen Schulklimas der Aner-
kennung. Die individuelle Förderung ist am THG auf dieser Grundlage als ganzheitlich 
angelegte Lernbegleitung organisiert, die sich an den Ressourcen der Kinder orientiert (vgl. 
Präventions- und Beratungskonzept und Konzept Bildung und Gesundheit). 
 
Beratungswege – Konfliktmanagement 
Das THG versteht sich als Lerngemeinschaft deren Mitglieder sich gegenseitig bei der 
Entwicklung ihrer Lernpotenziale beraten und unterstützen. Daher wird von Anfang an 
besonderer Wert darauf gelegt, dass die Schülerinnen und Schüler auch ihre sozialen 
Kompetenzen entwickeln und lernen, mit anderen effektiv zusammenzuarbeiten, auf-
einander einzugehen und auftretende Konflikte konstruktiv zu lösen (vgl. Methodenkonzept). 
Darüber hinaus haben Eltern- und Lehrerschaft miteinander Regeln der Konfliktbearbeitung 
entwickelt, vereinbart und einen Ablaufplan für Konfliktlösungen entwickelt:  
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Klassenleitung im Tandem – Teamstrukturen 
Um die Schülerinnen und Schüler optimal in ihrer Individualität zu unterstützen, entwickeln 
die Lehrkräfte ihre Kompetenzen im Handlungsfeld der individuellen Förderung 
kontinuierlich durch sukzessive Ausweitung der kollegialen Hospitationen, Kooperationen 
und Fortbildungen weiter (vgl. Fortbildungskonzept und Konzepte der Fachschaften). Diese 
Prozesse innerhalb der Schulgemeinde werden durch den Ausbau von Teamstrukturen – z.B. 
durch die Einführung der Klassenleitung im Klassentandem – unterstützt bzw. angeregt. 
 
Schulplaner 
Grundlegend für eine erfolgreiche individuelle Förderung ist eine erfolgreiche Kommuni-
kation zwischen Eltern, Schülern und Schule. Um diese zu erleichtern, Beobachtungen 
mitzuteilen und eine Optimierung der unterschiedlichen Fördermaßnahmen zu erzielen, wird 
in der Erprobungsstufe und sukzessive auch in der Mittelstufe der Schulplaner eingesetzt, 
kontinuierlich mit der Schulgemeinschaft evaluiert und weiterentwickelt. 
 
2.2 Mit Vielfalt umgehen: Stärken stärken – Unterschiedlichkeit als 
Chance nutzen 
2.2.1 Formen innerer Differenzierung 
Innerhalb des Fachunterrichts wird am Theodor-Heuss-Gymnasium fachschaftsübergreifend 
großer Wert auf ein vielfältiges Angebot von Lernsituationen gelegt, in denen der Zugang 
zum Lerninhalt für jeden Schüler unabhängig vom jeweiligen Lerntyp erleichtert werden 
kann. Diesbezüglich wurde in der Vergangenheit verstärkt mit den Instrumenten zur 
Differenzierung gearbeitet. Als besonders effektiv erwiesen sich die Anforderungsabstufung 
durch niveaudifferente Aufgaben, die Differenzierung nach Umfang und Zeit, das 
selbstgesteuerte Lernen in Stationen und Projektarbeit, der Einsatz von Zusatzmaterialien, 
besonders die Reflexion des eigenen Lernstandes durch Selbstkontrolle, Selbsttests, 
Lerntagebücher, Portfolios sowie Beratungsgespräche. In diesem Bereich arbeitet das 
Kollegium derzeit an einem sich ausweitenden Instrumentenrepertoire (vgl. fachbezogene 
schulinterne Curricula). Bezogen auf die gleichzeitige Förderung vieler Schülerinnen und 
Schüler im Fachunterricht stellt die Ausrichtung der Sozialformen und der medial gestützten 
Methodik im Hinblick auf kooperative Lernformen wie zum Beispiel Gruppenarbeit, 
Lerntempoduett o.ä. einen Kern der täglichen Unterrichtsarbeit dar. Weitergehend verstärkt 
sich der Synergieeffekt des Lernpotenzials der Schülerschaft einerseits durch den Einsatz von 
Schülerinnen und Schülern als Experten in Unterrichtssituationen des gegenseitigen Helfens, 
andererseits wird dieses Leistungsvermögen auch in Lernzeiten für die individuelle Förderung 
starker und schwacher Schülerinnen und Schüler genutzt.  
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Um die notwendigen Voraussetzung für erfolgreiche Differenzierungsmaßnahmen zu 
gewährleisten, wird innerhalb der Fachschaften an einer stetigen Ausweitung des Fundus 
von Zusatzmaterialien (differenzierendes Hilfs-, Anregungs- und Übungsmaterial), 
insbesondere auch für den Vertretungsunterricht,  gearbeitet und über die Entwicklung, 
Erprobung und Systematisierung von differenzierenden Maßnahmen beraten, mit denen die 
vielfältigen Dokumentationen zur Lernentwicklung der Schülerinnen und Schüler passgenau 
genutzt werden können.  
Weitere Maßnahmen, mit denen sowohl fachliche Kompetenzen als auch eine Stärkung des 
Selbstvertrauens und Selbstbewusstseins initiiert werden können, sind einerseits 
systematisch in den Unterricht integrierte Schülerreferate und das eigenverantwortliche 
Arbeiten, das von Fachlehrern angestoßen wird.  
 
2.2.2 Über Formen äußerer Differenzierung 
Die äußere Differenzierung wird am Theodor-Heuss-Gymnasium besonders durch 
Wahlentscheidungen der Schülerinnen und Schüler getroffen und ist somit bereits ein 
Ausdruck selbstständiger Lerngestaltung der Lernenden. Bei dieser aktiven Aneignung von 
Kompetenzen können sie aus einem breiten Angebot an begabungsförderlichen Aktivitäten 
(s. Abbildung: Forder- und Fördermöglichkeiten am THG) wählen: 
  




